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Vollmundig hatte die schwarz-grüne Koalition bei der diesjährigen Verabschiedung des

Haushaltes versprochen, für den Haushalt 2013 die Bürger aktiv einbinden zu wollen und

den Befragungsprozess auszubauen und fortzuschreiben. Aktuell steht der Kämmerer bei

diesem Projekt vor einem Scherbenhaufen. Dass bis dato der ausdrücklich beschlossene

und extrem wichtige Dialog mit den Eltern in Sachen "Anpassung der KiTa-Gebühren"

noch überhaupt nicht gesucht wurde, ist dabei nicht einmal der Gipfel des Dilletantismus.

Größte Peinlichkeit in bester Schildbürgerqualität ist die eigentliche Befragung der

Bürgerinnen und Bürger zum Haushalt. An drei Informationsabenden sollten die Bürger

sich über den Haushalt informieren können und zugleich die Chance haben, Fragen zum

Haushalt an den Kämmerer zu stellen ... dumm nur, dass die bunten, 80-seitigen

Broschüren, die das städtische Zahlenwerk bürgerverständlich erklären soll(-t-)en, noch

nicht einmal in der ohnehin viel zu kurz geplanten Zeit vor den Infoabenden an die

Bürgerinnen und Bürger verteilt wurden.

Selbst wenn diese "pünklich" vor dem Wochenende flächendeckend verteilt worden wären

– welcher berufstätige Bürger mit Familie opfert sein Wochenende, um sich in die

Haushaltsthematik einzuarbeiten, um dann zu Wochenbeginn früher Feierabend zu

machen, nur um Fragen bei den um 18 Uhr terminierten Infoveranstaltungen stellen zu

können? Die gesamte zeitliche Planung ist aus Sicht der FDP dilletantisch und völlig
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lebensfremd. Angesichts dessen stellt sich die Frage: "welcher Bürger wusste denn

überhaupt von den Informationsveranstaltungen?" und: „wollen die politisch

Verantwortlichen eigentlich eine wirkliche und ernsthafte Bürgerbeteiligung?“ Statt die

Bürger rechtzeitig mit einem kurzen persönlichen Anschreiben zu informieren, gab es erst

wenige Tage vor den Veranstaltungen kurze Hinweise auf den hinteren Seiten in der

lokalen Presse. Folgerichtig und für die Verantwortlichen höchst peinlich erschien zum

Auftakt der Fragerunde kein einziger parteifremder Bürger (mit Parteibackground waren

auch nur ganze 4 anwesend) in der Halle Urberach, was bestimmt nicht dem warmen

Wetter geschuldet war. Immerhin konnte man es mangels potenzieller Zuhörer dann

zumindest verschmerzen, dass der Beamer für die Präsentation des Ersten Stadtrates

ohnehin nicht funktionniert hätte ... willkommen in Schilda an der Rodau!

Alle (berechtigte) Kritik am aktuellen Verfahren ausgeblendet: Die FDP steht prinzipiell

hinter der Bürgerbefragung/-einbindung zum Haushalt - wenn sie denn ernst gemeint ist

und zugleich mit dem nötigen Respekt gegenüber den Bürgern durchgeführt wird. Die

unstrittig gut gemachte Informationsbroschüre der Finanzverwaltung hätte hierfür ein

gelungener Beginn sein können. Die FDP ist sehr gespannt, ob die Ergebnisse der Online-

Befragung den schildbürgerhaften Start der Bürgerbeteiligung wett machen können. (tk)

Zurück zur Übersicht
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